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t^oabk_rod ! Als ein un-
bekannter Fahrzeugführer
mit seinem Auto rangierte,
berührte er am Sonnabend,
etwa im Zeitraum zwischen
19.45 und 20.45 Uhr, einen
Wagen, der am Postweg in
Hundsmühlen (Gemeinde
Wardenburg) abgestellt
war. Eine Frau, die den Vor-
fall beobachtet hatte,
sprach den Unfallverursa-
cher auf den offensichtli-
chen Schaden an. Der Mann
hinterließ daraufhin eine
Visitenkarte. Diese stellte
sich laut Polizei jedoch spä-
ter als Attrappe heraus.
Nach Aussage der Zeugin
fuhr der Unbekannte einen
schwarzen oder dunkelblau-
en Mercedes-Kombi.
Hinweise zu dem Vorfall

nimmt die Polizei in War-
denburg unter Telefon
04407/9203 entgegen.
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i^kahobfp ! Die Polizei
sucht Zeugen einer Unfall-
flucht, die sich am Samstag-
morgen um 5.10 Uhr auf
der A1 zwischen der An-
schlussstellen Cloppenburg
und dem Ahlhorner Dreieck
in Fahrtrichtung Bremen er-
eignet hat. Nach Darstel-
lung der Beamten war ein
48-jähriger Mercedes-Kom-
bi-Fahrer aus dem Kreis Ha-
gen (Nordrhein-Westfalen)
auf dem Überholfahrstrei-
fen unterwegs. Während er
gerade einen Ford Kuga
überholte, wechselte dessen
Fahrer plötzlich ebenfalls
auf den Überholfahrstrei-
fen. Um einen Zusammen-
stoß zu vermeiden, habe
der Mercedes-Fahrer seinen
Wagen nach links gegen die
Mittelschutzplanke gelenkt,
berichtet die Polizei. Dabei
sei ein Sachschaden in Hö-
he von etwa 15000 Euro
entstanden. Der Fahrer des
Ford Kuga entfernte sich
vom Unfallort, ohne sich
um den entstandenen Scha-
den zu kümmern.
Hinweise nimmt die Poli-

zei unter Telefon
04435/93160 entgegen.
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tfiabpe^rpbk ! Pünktlich
vor Schuljahresbeginn wur-
de jetzt die Fassadengestal-
tung der Sporthalle St.-Pe-
ter-Schule fertig. Mit viel
Engagement und Kreativität
hat eine Studentengruppe
der Universität Oldenburg
unter der Leitung des Do-
zenten Norbert Bauer ein
attraktives Werk in Wildes-
hausen geschaffen. Die Hal-
le war vor einem Jahr fertig-
gestellt worden. Die
schmucklose Fassade hatte
vielen Bürgern nicht gefal-
len. Nun konnte auf recht
kostengünstige und fanta-
sievolle Weise Abhilfe ge-
schaffen werden. ! Çê
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tfiabpe^rpbk ! Nichts
ging mehr am Samstag-
abend an und auf der Bahn-
hofstraße im Stadtzentrum
von Wildeshausen. Auf dem
Teilstück zwischen Wester-
straße und Neue Straße fei-
erte die Kneipe „Franziska-
ner“ ihre Stammtischparty.
460 Gäste aus 75 Stammti-
schen des Wildeshauser
Bierlokals waren der Einla-
dung von Wirt Holger Mun-
ke gefolgt. „Vielleicht schaf-
fen wir im nächsten Jahr
100 Stammtische“, blickte
Munke schon einmal in die
Zukunft. Die Gäste der dies-
mal vorhandenen 75
Stammtische kamen voll
auf ihre Kosten.
„Die Dritte Generation“,

der Wildeshauser Opel-
Club, war gar mit einem ei-
genen Auto angereist und
parkte den Wagen auf der
Bahnhofstraße vor dem
„Franziskaner“. Die Ladeflä-

che des Pickups wurde kur-
zerhand für den Stamm-
tisch umfunktioniert.
Ob Pokerclub, Landju-

gend oder sonstiger Stamm-

tisch, alle Gäste ließen sich
das große Grill-Büfett
schmecken. Der warme
Sommerabend tat sein Übri-
ges. Auch einige Spieler der

Altherrenhockeymann-
schaft des VfL Wittekind
waren zur Stammtischparty
gekommen. Das „Franziska-
ner“ ist quasi das Mann-
schaftsquartier der Alther-
rensportler.
Wem die Temperaturen

zu heiß waren, der konnte
im Pool vor der benachbar-
ten „Brasserie“ an der Wes-
terstraße eine Abkühlung
nehmen. Wirt Stefan Thuns
hatte zur großen Beach-Par-
ty eingeladen und dazu ei-
gens einen Sandstrand vor
sein Lokal auffahren lassen.
Der Pool wurde bereits am
Freitag ausgiebig von einer
Männergruppe aus Beckeln
(Samtgemeinde Harpstedt)
genutzt. Zu zwölft feierten
die Männer einen Junggesel-
lenabschied.
Heiße Musik und kühle

Cocktails machten die Be-
ach-Party zu einem echten
Sommererlebnis. ! ãëá
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Bei Temperaturen um die
26 Grad Celsius herrschten
ideale Bedingungen für ei-
nen Stadtbummel. „Das
Wetter ist weder zu warm
noch zu kalt. Besser hätten
wir es nicht treffen kön-
nen“, sagte Lenzschau. Be-
sonders freue er sich, dass
wieder so viele Familien un-
terwegs sind.
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Jedes Jahr verknüpft der
HGV den Schnäppchen-
markt mit einem umfang-
reichen Programm für Kin-
der. Ob Hüpfburgen, Karus-
sells, Ponyreiten oder eine
Schminkecke – die kleinen
Gäste kommen auf ihre Kos-
ten. Zu den beliebtesten At-
traktionen gehörte gestern
aber wohl die Stadtrund-
fahrt mit einer roten Bim-
melbahn. Während die
Mädchen und Jungen auf
den Sitzbänken der Wag-

gons Platz nahmen, kündig-
te der „Zugführer“ – ein
Mitarbeiter des Veranstal-
tungsservices „Rainbow“ –
die nächste Abfahrt an.
„Wer mir eine Klimaanlage
in die Lok einbaut, hat bei
mir etwas gut“, scherzte der
Mann. Ganz so lange
brauchte er aber nicht
mehr zu schwitzen – er
konnte sich ständig mit
zwei Kollegen abwechseln.
Wer von den dreien gera-

de Pause machte, nutzte

vielleicht die Zeit für eine
Einkaufstour. Bemerkens-
wert viele Menschen waren
gestern in den Kaufhäusern
unterwegs. Angelockt durch
die Stände auf den Bürger-
steigen, fanden die Besu-
cher dann den Weg ins La-
deninnere. „Der HGV legt
viel Wert darauf, dass sich
die Besitzer der Geschäfte
auch mit Ständen auf dem
Bürgersteig präsentieren
können“, betonte Lenz-
schau.
Sonne und Shoppen – von

dieser Kombination zeigten
sich auch Carolin (15), Celi-
ne (15) und Vanessa (14) be-
geistert. Die drei Freundin-
nen aus Harpstedt suchten
auf dem Schnäppchen-
markt nach einem Ab-
schiedsgeschenk für eine
Klassenkameradin, die für
ein Jahr ins Ausland geht.
„Hier werden wir schon et-
was Passendes finden. Und
danach geht‘s ab in die Eis-
diele“, lachte Carolin.

gçÜ~ååÉë iÉåòëÅÜ~ìI sçêëáíòÉåÇÉê ÇÉë e~åÇÉäëJ ìåÇ dÉïÉêÄÉJ
îÉêÉáåë EedsF táäÇÉëÜ~ìëÉåI ìåÇ fåÜ~ÄÉê ÇÉë h~ìÑÜ~ìëÉë
łpÅÜåáííâÉê ~ã j~êâíK áã dÉëéê®ÅÜ ãáí hìåÇÉåK ! cçíçW _~Üê

dêç≈Éê ^åÇê~åÖ ÜÉêêëÅÜíÉ ÖÉëíÉêå áå ÇÉê táäÇÉëÜ~ìëÉê fååÉåëí~ÇíK ! cçíçW pÅÜãáÇí

oÉÇ~âíáçå táäÇÉëÜ~ìëÉå EM QQ PNF
aáÉêâ oçÜÇÉåÄìêÖ EiíÖKF V UV NN QQ
gç~ÅÜáã aÉÅâÉê V UV NN QP
qÉäÉÑ~ñ V UV NN QV
êÉÇ~âíáçåKïáäÇÉëÜ~ìëÉå]âêÉáëòÉáíìåÖKÇÉ
_~ÜåÜçÑëíêK NPI OTTVP táäÇÉëÜ~ìëÉå

hlkq^hq

tfiabpe^rpbk hljm^hq

pÅÜ~ÑâçÄÉå~ÄÉåÇ ãáí eÉáÇÉÖçííÉëÇáÉåëí

bë ãìëëíÉå åçÅÜ
òìë®íòäáÅÜÉ _®åâÉ ÜÉê

eliwe^rpbk ! „Wir sind
von der Besucherzahl wirk-
lich überrascht“, freute sich
Hergen Stolle, Vorsitzender
des Heimatvereins Düng-
strup. Weit mehr als 100
Gäste waren am Sonnabend
zum diesjährigen Schafko-
benabend am Schafkoben
in Holzhausen gekommen.
Kurzerhand holten die

Mitglieder des Heimatver-
eins noch zusätzliche Bän-
ke. Die Besucher erlebten
eine Premiere, denn erst-
mals ging direkt am Schaf-
koben ein ökumenischer
Heidegottesdienst über die
Bühne. „In Holzhausen hat-
ten wir so etwas noch nie –
nur bei der Einweihung des
Schafkobens auf der Pestru-
per Heide“, erklärte Stolle.
Pastor Lars Löwensen von

der evangelisch-lutheri-
schen Kirchengemeinde
und Pfarrer Holger Kintzin-
ger von der St.-Peter-Pfarr-
gemeinde hielten den Got-
tesdienst unter freiem Him-
mel. Ein einfaches Holz-
kreuz aus Birkenstämmen
hatten die Mitglieder des
Heimatvereins vorbereitet.
Ein Posaunenchor umrahm-
te den Gottesdienst mit

Chorälen und christlichen
Liedern.
Bei bestem Sommer-

abendwetter genossen die
Besucher anschließend fri-
sche Bratwurst vom Grill
und kühle Getränke.
Der Heimatverein Düng-

strup verzeichnet seit zwei
Jahren einen steten Mitglie-
derzuwachs. „120 neue Mit-
glieder sind in den vergan-
genen zwei Jahren beigetre-
ten“, berichtete Stolle. Dies
sei vor allem der zeitgemä-
ßen Mitgliederwerbung und
einer behutsamen Moderni-
sierung des Vereins zu ver-
danken.
Stolle und sein Team ver-

suchen stets, eine Mischung
aus traditionellen Veranstal-
tungen und frischen Ideen
zu zaubern – ein Beispiel
dafür ist die erfolgreiche
„Wein-&-Käse-Party“ in Bar-
gloy, die Ende Juni stattge-
funden hatte. „Wir möch-
ten damit verhindern, dass
sich der Verein selbst über-
lebt. Und ich denke, wir
sind auf einem guten Weg“,
zog Stolle ein positives Fa-
zit. Der Zuspruch zum dies-
jährigen Schafkobenabend
gibt ihm recht. ! ãëá
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abijbkelopq ! Zu einer
Massenschlägerei ist es am
frühen Sonntagmorgen ge-
gen 1.30 Uhr an der Ecke
Koppelstraße/Schulstraße in
Delmenhorst gekommen.
Laut Polizei hatten sich ins-
gesamt etwa 15 Personen
zunächst einen verbalen
Schlagabtausch geliefert.
Dann wurde es körperlich.
Im Verlauf der heftigen

Auseinandersetzung bekam
ein 23-Jähriger einen Schlag
mit einer Flasche gegen den
Hinterkopf. Er ging zu Bo-
den und wurde dort noch
weiter getreten. Der Mann
kam ins Krankenhaus.
Wer Hinweise zu dem

Vorfall geben kann, meldet
sich unter Telefon
04221/1559115 bei der Poli-
zei in Delmenhorst.
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Heute Morgen
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